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Zusammenfassend zeigen die 
Ergebnisse:

Es gibt nicht nur eine Ursache für 

Entwicklungsdyslexie.

Es muss für jedes Kind individuell 

festgestellt werden, welche Ursache 
zutrifft.

Jedes Kind sollte entsprechend seiner 

individuellen Schwierigkeiten gefördert 
werden.

Viele dieser Fähigkeiten werden bereits im 

Vorschulalter erworben und können auch 
bereits so früh untersucht und bei Bedarf 

gefördert werden.

Es wird zur Zeit in einem vom 

Bundesministerium für Bildung und 
Forschung geförderten Folgeprojekt 

überprüft, ob Trainingsprogramme, die auf 
die spezifischen Beeinträchtigungen der 
jeweiligen Kinder abgestimmt sind, 

effektiver sind als ein unspezifisches 
Lesetraining.
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Entwicklungsdyslexie…

ist eine Beeinträchtigung im Leselernprozess.

lässt sich nicht allein durch Sehprobleme oder 
mangelhaften Schulunterricht erklären.

fällt durch schlechte Leseleistungen im 
Vergleich zur Altersgruppe bei gleichzeitig 

durchschnittlicher Intelligenz auf.

tritt bei ca. 10% der Kinder auf.

Verschiedenen Theorien zufolge 
entsteht Entwicklungsdyslexie durch 

Schwierigkeiten…

Wörter in Laute zu zerlegen und Buchstaben 
Laute zuzuordnen

schnell aufeinander folgende Hörreize im 
Gehirn zu verarbeiten.

schnell aufeinander folgende Sehreize im 
Gehirn zu verarbeiten.

mit Aufmerksamkeit und Konzentration.

Handlungsroutinen zu entwickeln, z.B. beim 
Erkennen ganzer Wörter.

Haben alle Kinder mit Entwicklungsdyslexie 
dieselben Schwierigkeiten, oder gibt es 

Unterschiede?

15 Kinder Schwierigkeiten, Wörter in Laute 

zu zerlegen.

14 Kinder eine 
Beeinträchtigung 

der 
Aufmerksamkeit

16 Kinder Schwierigkeiten, Wörter in 

Laute zu zerlegen sowie bei der 
Verarbeitung schneller Hörreize und 

schneller Sehreize im Gehirn

Dies bestätigt, dass nicht bei jedem Kind 
mit Entwicklungsdyslexie die gleiche 

Ursache vorliegen muss!

Fragestellung unserer Forschung

In den Tests zeigten von den 49 

leseauffälligen Kindern …

Entwicklungsdyslexie kann beim Lesen 
zu Problemen führen bei …

dem Zerlegen von Wörtern in Laute 

(→ Simulation 1)

der  Wahrnehmung von Details beim Lesen 

(→ Simulation 2)

dem Halten der Zeile im Text (→ Simulation 3)

Wie kann man sich das Lesen mit 
Entwicklungsdyslexie vorstellen?

Simulation 1: 

Schwierigkeiten, Buchstaben Laute zuzuordnen...

Simulation 2:

Wahrnehmung von Details….

Simulation 3:

Verlieren der Zeile im Text …

Es wurden insgesamt 642 Drittklässler an 21 

Aachener Grundschulen im Rahmen der Studie 
"Neurobiologische Grundlagen der 

Entwicklungsdyslexie" auf ihre Leseleistung 
getestet. Davon nahmen 97 Kinder an einer 
weiteren Testung teil, 49 mit und 48 ohne 

Entwicklungsdyslexie. In den Tests ging es um die 
links genannten Theorien zu möglichen Ursachen.

Untersuchung


